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 Handwerkliche und metallurgische Aktivitäten 

Im Kultkomplex von S’Arcu ’e is Forros ist die Entwicklung einer wichtigen handwerkli-

chen Aktivität zur Verarbeitung von Metallen direkt dokumentiert, zum Beispiel durch 

Öfen für das Schmelzen von Kupfer, Blei- und Eisenerzen (Abb. 1) und das Einschmelzen 

von Votivgaben, durch Eisenschlacken sowie Steinhämmer verschiedener Form für das 

Zerkleinern der Mineralien, die aus Flusskieseln gewonnen wurden. 

 

Abb. 1 - Die Schmelzöfen (Foto von Unicity S.p.A.). 

Eine unglaubliche Zahl von Objekten aus Bronze und Eisen führt zu der Annahme, dass 

die Fundstätte im Rahmen der monumentalen Sakralarchitektur das wichtigste metallur-

gische Zentrum des nuraghischen Sardiniens war und enge Handelsbeziehungen mit Et-

rurien und der Levante unterhielt.  

Die lokalen und importierten Materialien (Abb. 2,3,4,5,6,7,8), die auf den Zeitraum zwi-

schen dem 12. und dem 6. Jahrhundert v. Chr. datiert werden, wie zum Beispiel Schwerter, 

Spangen, Äxte, Kessel, Speerspitzen, Knöpfe und Dolche, sind als Votivgaben zu interpre-

tieren, die in den drei Lagern der Insulae gesammelt wurden, um wieder eingeschmolzen 
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zu werden, und sie belegen einen intensiven Handel mit metallurgischen Erzeugnissen im 

Territorium von Ogliastra.  

  

 

  

Abb. 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 - Fundstücke aus Bronze  (Foto Archivio Fotografico RAS). 
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